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Donauau: Mistkübel
kein schöner AnblickPIA EDELMANN, Jugendrefe-

rentin und jüngste Übungs-
leiterin der Sportunion.

,Mit dem Sport
aufgewachsen

Dasstinkt zum Himmel,
dachte sich kürzlich der

NÖN-Spaziergänger, als er in
der Donauau Erholung suchte.
Und er war dabei nicht alleine,
gerade ln-den Sommermonaten
zieht es viele in die kühle Au. Die
Mistkübel an dem Radweg ent-
lang der Donau zwischen Kor-
neuburg und Stockerau quillen
dementsprechend über. Der Mist
macht sich auch schon' neben
den Kübeln breit. Da hat wohl
niemand mehr Lust, auf den
Bankerln zu verweilen und den
Ausblick zu genießen.

Gerade in den Sommermonaten zieht es viele in die Donauauen. LE!i
werden die Mistkübel nicht dementsprechend geleert. FOTOS:LI

Stop-Schild wurde
zweckentfremdet
DasStop. Schild an der Ei-

senbahnkreuzung bei der
Rollfällre hat einen Zusatznut-
zen bekommen. Tierliebhaber
haben dem Wort "STOP" noch
die Worte .Bating Animals" hin-
zugefügt und dem Verkehrs-
schild eine neue Bedeutung ge-
geben. Ob an dieser Stelle die
Message an die Zielgruppe an-;
kommt, bezweifelt der NÖN-
Spaziergänger - von der Sachbe-
schädigung ganz zu schweigen .

Schon in ihrer. frühen Kindheit
und Jugend war Pia Edelmann
sportlich aktiv. Begonnen hat
das beim Mutter-Kind-Turnen
und Kindertumen bei der Sport-
union, später war sie als Hand-
ballerin beim UHC aktiv und
spielte Volleyball. Als Trainerin
der Ballkidswurde sie die jüngs-
~te Übungsleiterin in Stockerau.
Nun fungiert die Studentin, die
ebenfalls im Landesjugendaus-

. schuss sitzt, auch als Sportju-
gendreferentin der Union. Mo-
mentane Hauptaufgabe stellt die
Organisation eines Jugendtreffs
im Herbst dar, )VO gemeinsames
Sporteln, Kartenspielen und
Spaß haben am Programm ste-
hen.
Als Iugendreferentin möchte

sie das Team jung halten, um für
frischen Wmd zu sorgen. Gerade
das Alter um 14 bis 15 sei
schwierig, da viele hier aufhören
Sport zu' betreiben: "Wichtig ist
es, etwas bieten zu können". Da
spricht sie aus Erfahrung, denn
selbst hat Sie auch erst wieder
mit 19 Jahren den zweiten Ein-
stieg gefunden. Diese Lücke sol-
len gemeinsame Aktivitäten
überbrücken. Neben dem ge-
sundheitlichen Aspekt stehen für
die ehemalige _,Mannschafts-
sportlerin auch der psychologi-
sche Faktor und Zusammenge- Strebsam zeigt sich J
hörigkeit im Mittelpunkt. ' Sföekl auf diesem Iu.

SteCkbrief: gendfoto. Die Schule
• Geburtstag: 11.11.1987, Sto- der Leobendorfer Vzz

ckerau ' biagermeister (ÖW)
• Beruf: Studentin heute nicht verlassen
• HObbys: Sport betreiben, ist Schuldirektor in Ci
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Tierschutz an
falschen Stell
Eine Stopp- te
vyurde miss-
braucht, um 9
gim den VerzE
von Fleisch al
zurufen.

DAS WAREN ZEITEN ...


